
Die Wabenplatte als Baustoff
Die kaschierte Wabenplatte ist 
eine Leichtbauplatte, die aus re-
cycelbarer Pappe gefertigt wird. 
Ihr Aufbau folgt dem Prinzip der 
Sandwichstruktur. Ein wellen- 
oder wabenförmiger Kern wird 
von zwei stabilen Deckschich-
ten eingefasst. Diese charakte-
ristische Bauweise verleiht der 
Platte trotz ihres geringen Ge-
wichts eine hohe Formstabilität
und Steifigkeit sowie, durch 
die Luftkämmerchen, gute wär-
me- und schalldämmende Ei-
genschaften. Wellenform und 
Größe sowie das Material der 
Deckschichten beeinflussen die 
Materialeigenschaften. Im di-
rekten Baustoffvergleich zur 
Gipskartonplatte, deren Rohstoff 
REA-Gips in Zukunft massive 
Knappheit droht, entpuppt sich 
die Wabenplatte als vielverspre-
chende Alternative zur Gipskar-
tonwand im Innenausbau durch 
zuvor beschriebene positive Ma-
terialeigenschaften. Die größte 
Herausforderung im baulichen 
Einsatz stellen allerdings die ge-
ringe Feuchtebeständigkeit und 
der fehlende Brandschutz dar. 
Aktuell sind Wabenplatten in ei-
ner Vielzahl an Ausführungen  
mit diversen Materialeigen-
schaften auf dem Markt erhält-
lich. Erste Produkte weisen  be-
reits Brandschutzklassen auf.

Optimierung des Prototypen
Um das modulare Leichtbau-
system für den Innenausbau an-
wendbar zu machen, muss es die 
Anforderungen an eine klassi-
sche Innenwand erfüllen. Maß-
nahmen zur Umsetzung: 
1. Eliminierung von Schwach- 
stellen, die beim Prototypen 
identifiziert wurden, wie z.B. 
mangelnde Kompaktheit einzel-
ner Module und Kippen durch 
mangelhafte Klettverbindungen. 
Die neue Kompaktheit von Modul 
7 behebt die Schwachstelle und 
vereinfacht zudem die Montage. 
2. Entwicklung neuer Modu-
le für Bauteilanschlüsse an 
Wand, Boden, Decke, Türen, 
etc. (Bild 3), die für die prak-
tische Anwendung im Innen-
ausbau unverzichtbar sind und 
maximale Flexibilität bieten.  
3. Optimierung des Stecksys-
tems durch verbesserte Fixie-
rung der Module untereinander 
mittels Dübelverbindungen an-
stelle der Klettverbindung und 
optimierter Verzahnung, wo-
raus der Einsatz zusätzlicher 
Fixierpunkte reduziert wird.  
4. Normative und planerische 
Grundlagen. Entwicklung von 
Regeln für eine standardisierte 
Produktion sowie die Formulie-
rung eines Leitfadens zur syste-
matischen Planung, Konfigurati-
on und Anwendung des Systems 

mit nutzerfreundlicher Beschrei-
bung und Darstellungen.

Produktion & Fertigungsregel
Die Produktion erfolgt in drei 
Schritten. Mit dem Bau eines De-
monstrators (Bild 5) wird eine 
Fertigungsregel formuliert. 
1. Aus den Platten werden 90° 
V-förmige Ausschnitte mit der 
CNC-Fräse herausgesägt, die 45° 
gedreht zur Platte liegen (Bild 
2). Die Programmierung der 
Fräs-Datei erfolgt gemäß entwi-
ckelter Fertigungsregel zur Her-
stellung passgenauer Module.
2. Zügiges und großflächiges 
Verleimen des stark saugenden 
Werkstücks.
3. Formgebung durch Falten 
entlang der V-Ausschnitte, fixie-
ren mit Klemmen während der 
Trocknung. Der gefaltete Endzu-
stand ergibt das Modul.
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Bild 1 Der Besprecher als Prototyp

Bild 2 Die gesägte Wabenplatte

Bild 5 Der Demonstrator

Der Prototyp
Im Rahmen der Forschungsreihe 
„BAMP! Bauen mit Papier“ ent-
wickelte das Fachgebiet Plasti-
sches Gestalten des Fachbereichs 
Architektur an der TU Darmstadt 
ein modulares Leichtbau-Wand-
system, vollständig hergestellt 
aus kaschierten Wabenplatten 
(Bild 1). Basis des Systems bil-
den sieben Module aus Waben-
platten, die im Stecksystem 
funktionieren. Die insgesamt 
126 Einzelmodule bilden zu-
sammengesteckt eine freistehen-
de, selbsttragende Konstruktion 
aus, die vollständig rückbaubar 
ist. Ergänzend kommen punktu-
ell kleine Bauteile aus Holz zum 
Einsatz, die Fixierpunkte dar-
stellen. Die Module bilden eine 
Verzahnung im Nut-und-Feder-
Prinzip aus und werden mittels 
Klettverbindungen zusätzlich 
fixiert. Der Besprecher ist seit 2 
Jahren in täglicher Nutzung. 
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Bild 3 Der optimierte Modulkatalog mit 12 Modulen 

Fazit & Ausblick
Die Wabenplatte überzeugt als 
Baustoff in vielerlei Hinsicht. 
Im Zuge einer Nutzerbefragung 
zum Prototypen erfährt das Sys-
tem positive Resonanz. Die Pro-
duktion der Module verläuft 
problemlos, erfordert jedoch 
besondere Sorgfalt im Detail. 
Die formulierte Fertigungsregel 
trägt zur Qualitätssicherung bei 
und erleichtert zukünftige Fort-
schritte. Allerdings hat sich auch 
gezeigt, dass das System kaum 
Toleranzen verkraftet. Noch 
lange sind nicht alle Fragen be-
antwortet, doch weitere Gren-
zen des Systems lassen sich mit 
vertiefter Planung und präziser 
Ausführung überwinden, sodass 
perspektivisch ein marktfähiges 
Produkt entstehen kann, welches 
für die passende Anwendung 
großes Potenzial bietet.

Bild 4 Montageanleitung in acht Schritten
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